
sterilis, Polygonotum multif lorum  (September 1962 sehr stark fruchtend), Phyt- 
eumo nigrum , Ronunculus ficorio, Rumex sanguineus Sie/Iario holostea, Scro- 
phularia  nodosa , Stachys silvaticus, Vinca minor, Vio ia siivatica. Als M u ll
boden- bzw. Au- und Schluchtwaldpflanzen besonders zu erwähnen sind: der 
W indröschenbastard Anemone seemeni Camus am Südwesthang des Hain
kopfes (MORDHORST 1956, „H. Fl. Br." Nr. 55) zusammen mit der Schuppen
wurz, Lathraea squammaria , die am l.M a i 1958 von E. HENTSCHEL und Verf. 
an gleicher Stelle mit etwa 15 üppigen Nestern gezählt wurde (H O H M AN N  
1954 „H. Fl. Br." Nr. 26 und 1956 „H. Fl. Br." Nr. 55). Dentaria bu lb ifera , nahezu 
vom gesamten Grünschieferzug des Taunus gut bekannt, erreicht hier in sei
nem westlichsten Teil, dem H ainkopf und Rossert ein solch üppiges Massen
vorkommen, daß die hoch gewachsenen Pflanzen am l.M a i 1961 mit ihrem 
hellen V io le tt einen prachtvollen Anblick boten. Einer eingehenderen Erwäh
nung bedarf auch Gagea min ima , die am H a inkopfg ip fe l einen recht ansehn
lichen Bestand aufweist ( l.M a i 1958 von E. HENTSCHEL und Verf. reichlich 
blühend, am 16. A pril 1962 in wenigen blühenden Exemplaren von GOTTFRIED 
SCHWAB, Frankfurt, gefunden). Sie dürfte als südöstlich kontinentale Pflanze 
hier am H ainkopf (8° 30' östl. Länge) den augenblicklich westlichsten Fundort 
innerhalb ihres Areals haben. Bei G. W. F. WENDEROTH „Flora Hassiaca", 
1846, w ird  sie „m it Sicherheit bis jetzt bloß im Hanauischen" angegeben. HEGI 
g ib t sie zwar noch für Elsaß-Lothringen an, jedoch ist sie bei P. FOURNIER 
„Les Q uatre Flores de la France" 1961 nicht mehr aufgeführt. (A. und CH. 
NIESCHALK, 1962 „H. Fl. Br." Nr. 122). An den G ip fe lk lippen mit Trocken
waldcharakter konnte Verf. am 21. Juni 1962 auch einen kleinen Bestand von 
Geranium lucidum w iederbestätigen. An Kahlschlagpflanzen sind zu nennen: 
Atropa belladonna  in üppigen Beständen, Digital is  purpurea, Epilobium 
angusti fo lium , Eupatorium cannabinum, Hypericum hirsutum, Lapsana com
munis, Senecio fuchsii, Senecio viscosus, Senecio silvaticus, Solidago virgaurea.  
An verschiedenen W aldrandstellen wächst reichlich Pulmonaria tuberosa, und 
auf einem nach Süden geneigten W iesenhang mit Primula off icinal is  stehen 
schöne Exemplare von Orchis mascula.

Von Gräsern erwähnenswert sind: Agropyron caninum in Massen, Bromus 
ramosus, Dactylis aschersoniana, Me//ca uniflora, SAUium effusum, Poa nemo- 
ralis. Frau ANNELIESE MÜLLER, Oberursel, fand Sommer 1962 an einem nord
westlichen Kahlschlag mehrere Plätze mit Hordelymus europaeus.

Selbstbefruchtung auch bei der Spinnen-Ragwurz 
(Ophrys sphecodes Mill. =  O. aranifera)
E. PEITZ, Kirn an der Nahe
Die Bestäubung der Orchideen durch Insekten wurde in zahlreichen A bhand
lungen beschrieben. Auch über die Selbstbefruchtung, insbesondere der 
Bienen-Ragwurz (Ophrys apifera  HUDS.), bei der dies sehr häufig der Fall ist, 
liegen viele Beweise vor. Der Vorgang ist derselbe, w ie ihn W. WIEFELSPÜTZ
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an der Ophrys opifera  demonstrierte, jedoch an Ophrys sphecodes kaum 
beobachtet wurde. Die gelben Stielchen mit den gleichfarbigen, etwa e ifö rm i
gen Pollinien neigen sich zuerst bogenförm ig nach unten und bleiben so einige 
Zeit über dem Basalfeld hängen. Durch allmähliches Verwelken oder Schlaff
werden müßten eigentlich die Staubkölbchen nach unten auf die Lippenbasis 
fa llen, doch dies ist nicht der Fall. Die Ansicht, daß die Pollinien durch 
Luftbewegung mit der Narbe in Berührung gebracht werden, scheidet eben
falls aus.
Es ist nämlich so, daß die Stielchen etwa im unteren Drittel etwas einknicken, 
der vordere Teil seine gebogene Lage beibehält und durch Vorwärts- bzw. 
Abwärtsneigen des unteren Teiles werden die Pollenpäckchen in horizontaler 
Lage an die zurückliegende Narbenfläche gebracht. Dies ist anscheinend 
keine zu fä llige  Erscheinung und es scheint sich F. SCHREMMERS Ansicht zu 
bestätigen, daß es ein „physio logischer Vorgang" ist. Somit sichert sich auch 
diese Orchidee durch Selbsthilfe den Fortbestand ihrer Art.
Besonders 1962, da zur Blütezeit viele Insekten durch ungünstige feuchte 
W itterungsverhältnisse die Orchideenblüten kaum aufsuchten, konnte man 
Selbstbefruchtung an Ophrys sphecodes beobachten. Der Vorgang ist durch 
Farbaufnahme belegt. Daß alle bei uns vorkommenden Ophrys-Arten von 
Insekten besucht werden, beweisen die z. T. nicht allzu seltenen Kreuzungen 
untereinander.
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Schriftenschau
B e i s i n g e r ,  G erhard: Die geschützten Landschaften und die Naturdenk
mäler des Kreises Bergstraße. Heppenheim, 1962. Der O denwald hat dam it 
auch sein naturkundliches Heimatbuch bekommen. Die vielen geschützten 
Landschaftsteile längs der Bergstraße, im O denwald, am Neckar und am Rhein 
werden von dem vortrefflichen Kenner dieser Landschaft liebevoll besprochen. 
Die einzelnen Abschnitte machen auch aufmerksam auf besondere Kostbar
keiten (Pflanzenvorkommen, Felsmeere, Parkanlagen). Vortreffliche Bilder zei
gen Landschaftsausschnitte und unterstützen die Absicht des Verfassers, das 
Buch zu einem Handbuch des Naturschutzes an der Bergstraße zu machen.

H. Lipser

Heidetränktal im Naturpark Hochtaunus • Foto: Dr. H. Ackermann
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